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SSV . Vorausbezahlung :

Unverlangte Drucksachen

Amtlicher Teil .

Seine Königliche Hobeit der Großherzog baden
S i ch gnädigst bewogen gefunden , dem ordentlichen Pro¬
fessor vr . Anschütz in Heidelberg die untertänigst nach¬
gesuchte Erlaubnis zur Anahme und zum Tragen der ihm
von Seiner Erlaucht dem Graf -Regenten des Fürsten¬
tums Lippe verliehenen II . Klasse des Fürstlich Lippischen
Hausordens zu erteilen.

Seine Königliche Hoheit der Gnoßherzog haben
unter dem 30 . Juni d . I . gnädigst geruht , mit Wirkung
vom 1 . Juli d . I . dem Postinspektor Albert Kölitz aus
Karlsruhe eine Bureaubeamttznftelle I . Klasse bei der
Kaiserlichen Oberpostdirektion Karlsruhe und dem Ober¬
postpraktikanten Ernst Knebel aus Konstanz unter
Verleihung des Charakters als Postinfpektor die Kassierer¬
stelle bei dem Postamte in Konstanz zu übertragen .

Nicht-Amtlicher Teil .

Reichsfinanzen .
* In den verschiedenen Reichsressorts widmet man sich

mit großem Eifer gegenwärtig den Etats arbeiten
für das Finanzjahr 1905 . Die Reichsressorts
sind nämlich verpflichtet, ihre Forderungen für den neuen
Etat jedesmal bereits bis zum 1 . August dem Reichsschatz¬
amte mitzuteilen . Es sind nur noch wenige Wochen bis
zu diesem Termine , dann muß das Reichsschatzamt im
Besitze der Anmeldungen sein . Diese werden zunächst im
letzteren Amte einer genauen Prüfung unterworfen , dann
finden Konferenzen zwischen den Kommissaren der be¬
teiligten Verwaltungen über etwa strittige Positionen
statt , und schließlich geht das Ergebnis aller dieser Er¬
wägungen , Prüfungen und Beratungen an den Bundes¬
rat , um von diesem in der Form festgestellt zu werden,
wie der Etatsentwurf dem Reichstage unterbreitet wer¬
den soll. Man kann sicher sein , daß bei der gegenwärtigen
Finanzlage des Reichs die Neuforderungen des nächst¬
jährigen Etatsentwurfs sich wieder auf die Befriedigung
der allerdringendsten und notwendigsten Bedürfnisse be¬
schränken werden. Trotzdem dürfte der Etat für 1905
kaum ein günstigeres Aussehen erhalten können. Im
Reiche besteht eben ein Mißverhältnis zwischen den eige¬
nen Einnahmen und Ausgaben , das , wie es sich schon in
den letzten Jahren unliebsam bemerkbar gemacht hat , wohl
auch noch im künftigen eine unerfreuliche Einwirkung auf
die Etatsgestaltung ausüben wird . Als ziemlich sicher
darf angenommen werden , daß der Etat für 1905 dem
Reichstage noch vor den Weihnachtsferien vorgelegt wer-
den wird . Wenn der Etat für 1904 dem Reichstage erst
nach den Weihnachtsferien des Vorjahres unterbreitet
wurde , so war der Grund dafür mit in den aus der Fer¬
tigstellung des neuen Zolltarifs hervorgegangenen Ver¬
hältnissen zu suchen. Man wollte damals durch die Etats¬
arbeiten das große Werk der Zolltarifrevision , das ja denn
auch zustande gekommen ist , nicht stören lassen . Diesmal
dürften ähnliche Verzögerungsgründe sich kaum einstel¬
len . - Da außerdem auch schwerlich Etatsänderungen zu
erwarten sind , die nicht schon bekannt und längere Zeit
erwogen sind , so dürfte sich auch in der Herstellung des
Entwurfes selbst ein Verzögerungsgrund nicht ergeben.
Man wird demgemäß schon damit rechnen können, daß der
Reichstag bald nach feinem Wiederzusammentritt im
Herbst als eine der ersten Vorlagen den Etatsent¬
wurf f ü r 1905 zugestellt erhalten wird . Zu wün¬
schen wäre nur , daß der Reichstag nicht wieder die recht¬
zeitige Fertigstellung des Etats unterläßt . Im Gegen¬
teil würde eine Abkürzung der Etatsberatungen gerade
für den nächsten Tagungsabschnitt , in dem die Lösung so
mancher anderen wichtigen gesetzgeberischen Aufgabe be¬
vorsteht, für den Parlamentarismus und für das Vater¬
land von Nutzen sein .

Aus den Verwaltungsberichten
der Gewerbeaufsichtsbeamtenin Elsaß-Lothringen.

Strastburg , 6 . Juli .
Nach len soeben veröffentlichten Berwaltungsbericbten

der Gewerbe - Aussichtsbeamten in Elaß - Loth -
rin gen für das Jahr 1903 gab es am 1 . Oktober 1903
tm Unter-Elsaß 2746 , im Ober -Elsaß 2375 »nd in Lothringen

1275 , also zusammen 6396 Fabri 'cn und diesen gleichgestellte
Anlagen mit 183,854 Arbeitern, wovon auf Unter -Elsaß 53135,
auf Ober - Eisaß 82909 und auf Lothringen 47310 entfallen.
Dazu kommen noch 20818 Arbeiter, die im Bergbau und in den
unterirdischen Brüchen beschäftigt sind, so daß sich ein A ' beiter-
bestgnd von insgesamt 204172 Köpfen ergibt. Hiervon waren
147493 erwachsene männliche Arbeiter , 42233 Arbeiterinnen
über 16 Jahre , 8177 männliche und 5312 weibliche junge Leute
zwischen 14 bis 16 Jahren und 118 männliche und 839 weibliche
Kinder unter 14 Jahren .

Die Gewerbe -Aufsichtsverwaltung ist hierzulande dahin geordnet,
daß für die Bezirke Ober-Eisaß 2 Gewerbe-Aufflchisbeamte mit
dem Sitze in Kalmar und Mülhausen, Unter-Elsaß mit d »m Sitze
in Stroßburg und Lothringen mit dem Sitze in Metz bestellt
sind . Die Aussichtsbeamten in Kolmar und Metz sind zugleich
technische Referenten für gewerbliche Angelegenheiten bei den
betreff nden Bezirkspräsidtcn. In Straßburg ist der Referent
für gewerblich - Ang. lexei heiten beim Ministerium für Elsaß -Loth¬
ringen Geb . Regierungsrat vr . Wolfs auch Referent beim Be«
zirkspräsi' i >m Den Berichten fiten folgende Einzelhe teu ent-
> oiumei :

Unter -Elfatz .
Der persönliche Verkehr von Arbeite bern, Arbeitern

und sonstigen Intel eff , nten mit dem Amte war gleich lebhaft
wie in den Vo . fahren und vollzog sich nicht nur in den Sprech¬
stunden in der Amtsstube sondern jederzeit , bet jeder Gelegenheit
und an j . d m Orte . Soweit cs gelugt , den Anforderungen zu
eutsprewen oder sie nnt den Gegennnenss n in billiger Weise
auszugniche» , sind die Fordernden in der Reg l befriedigt und
auch für die gclinnt Hilfe dankbar . Aber nicht immer ist dies
möglich, und wem : z V . dem Verlangen nach dauernder oder
allzuweit gehend . r Nachsicht der Erfolg versagt werden muß,
triü Enttäuschung und Mißmut sowie Acrgcr und Unzufrieden¬
heil gegen den Beamten ein . Die gleiche Erfahrung macht man
mit den Arb itern, wenn beispielsweise deren Forderung auch die
strafrechtliche Anzeige gegen die Uebertreter verlangt und diese
aus guten Gründen verhängt werden muß Die Anzahl der
Betriebe , welche nicht den Fabriken gleichge¬
stellt , aber durch Bekanntmachungen desReichs¬
kanzlers geregelt sind , betrug im Bezirk 1479, darunter
603 Bäckereien und Konditoreien und 805 Gast - und Schank-
wirtschasten . Es konnten davon nur 8 revidiert werden . In
den 1479 Betrieben Warden 3932 Personen beschäftigt , wovon
1522 weibliche Personen in Gast - und Schankwirtschaftcn tätig
waren . Der Prozentsatz der jugendlichen Beschäftigten war im
Schankgewerbe — 6,8 Proz ., in den Bäckereien und Konditoreien
— 13,9 Proz . Die Handhabung der gesetzlichen Bestimmungen
über die Arbeitsbücher war noch immer eine recht mangel¬
haste . Hierzu t ägt viel die geringe Wertschätzung bei, welche
viele Arbeitgeber den Arbeitsbüchern zuteil werden lassen . Auch
bei den Lohnzahlungsbüchern wird häufig die gute
Absicht des Gesetzgebers infolge der Nachgiebigkeit der Arbeit¬
geber durch die Arbeiter selbst vereitelt, die sie entweder gar nicht
annehmen oder ihren Eltern nicht vorzetgen . Die Tendenz ,
w e t v l i ch e r A r b e i t er an die Seelle männlicher
zu setzen , ist in dem Berichtsjahr weniger als sonst herborgetre-
ten . Die Aufsicht umfaßt 2746 Fabr ken und gleichgestellte An¬
lagen mit 53135 Arbeiter. In 478 Fabriken usw . mit 23 832
Arbeitern wurden 718 Revisionen vorgenommen. Betreffs
der Arbeitszeit sind , wesentliche und allgemeine Aende-
rungen nicht wohrgenommen worden. Die Führung der S o n n -
tagsarbcilsverzeichnisse unterbleibt noch häufig oder
geschieht mangelhaft. Der im Beginn der Banpcrioden von den
organisierten Bauarbeitern herbeigcführte Ausstand wurde
von den Arbeitgebern mit einer Sperre über ihre Bauten be¬
antwortet . Der über ein Vierteljahr anhaltende Kampf, welcher
von Bielen als ein Kampf um die sozialwirtschaftliche Herrschaft
aufgifaßt wurde zeigte in seinem Verlaufe alle Merkmale weit¬
gehendster Verbitterung und leideuschastlicher Erregung bis zu
Ausschreitungen von zum Teil brutalster Art . Greifbare Vor¬
teile erheblicher Art errang keine der beiden Parteien , schwere
Nachteile hat jede gehabt . An Betriebsunfällen gelang¬
ten 1480 zur Anzeige,' es verstürben dabei 12 männliche
und 2 weibliche Erwachsene . Hinsichtlich der Beseitigung ge¬
sundheitsschädlicher Einflüsse werden die Zustände
fortschreitend bessere. Auch was die wirtschaftlichen und
sittlichen Zustände der Arbeiterbcvölkerung und die
Wohlfahrteinrichtnngen anbelangt , sind erfreuliche Besserungen
wohrzunehmen.

Ober -Elsatz .
Die Inanspruchnahme des Amtes durch Arbeitgeber

und Arbeitnehmer hat ungefähr den gleichen Umfang beibehalten
wie im Vorjahre . Während in Mülhausen die Zahl der Arbeit¬
geber überwiegk , ist in Kolmar die der Arbeitnehmer größer .
In Kolmar macht sich der Einfluß des neueingerichteten Ge¬
werbegerichts insofern bemerkbar , als jetzt viel seltener Streitig¬
keiten betreffend oie Auflösung des Arbeitsverhältnisscs zur
Sprache kommen . Die Zahl der den Fabriken nicht
gleichgestellten Betriebe , für welche aber besondere
Vorschriften durch den Buudcsrat erlassen sind, belief sich auf
1530 , Von denen 632 Bäckereien und 808 Gast - und Schank-
Wirtschaften find . 33 wurden revidiert. Die Zahl der Revisionen
ist kleiner geworden , während die Zahl der gemeldeten Betriebe
zugeuommen hat . Der Grund der Abnahme der Revisions¬
tätigkeit liegt teils in vermehrter Bureautätigkeit , teils verlang¬
ten die Revisionen einen größeren Zeitaufwand . Die Zahl der
Betriebe, welche jugendliche Arbeiter beschäftigen , hat

^ wieder zugenommen , ebenso die Zahl dieser Arbeiter . In der
Führung der A r b e i t s b ü ch e r ist keine Besserung zu ver-

> zeichnen . Bet de» Lohnzghlungsbüchern ist zu be¬
mängeln, daß die Unterschrift des Arbeitgebers vielfach einfach
durch Stempel vollzogen wird. Andererseits bescheinigen die
Arbeiter häufig selber die Eintragungen und nehme» das Buch
überhaupt nicht mit nach Hause . Dem Buche Wert und Achtung
durch Aufnahme von betreffenden Bestimmungen in die Arbeits -

( Mit einer Landtags beiläge . )

oidnu » g -m z » verschaffen, wird meistens abgelehnt . In den
2375 Fabriken und gleichgestellten Anlagen wurden 82 909 Ar¬
beiter beschäftigt - dazu kommen in den 1530 zu revidierenden
Handwerksbetrieben r och 3482 Arbeiter hinzu , so daß 3905 zu
zu rev dicrende Betriebe mit 86 39t Arbeiter vorhanden waren .
703 Revisionen wurden in 544 Fabriken usw . mit 27 598
Arbeitern vorgenommen. Als Grund für die bei Abänderungen
bestehender Arbeitsordnungen erfolgte Aufhebung der
Kündigungsfrist wurden wiederholt Urteile eines Gcwerbegerichts
angegeben, bei welchen den Bestimmungender Arbeitsordnungen
nach Ansicht der Arbeitgeber nicht der erforderliche Wert beige¬
legt wird . 32 Streiks kamen ' zur Kenntnis Bei dem Streik
der Wollwebereien wurde der Kampf bis aufs äußerste geführt.
Die Arbeiter wollten grundsätzlich die Anerkennung der Be¬
stimmungen der ZZ 615 und 616 des B . G .B . durchfecheen,
sie erhielten auch dazu Unterstützung vom Zeutralverband der
deutschen Textilarbeiter . Leider ließen sich aber auch die Ar¬
beiter zu Ausschreitungen hinreißcn. Schließlich erreichten die
Streikenden weiter nichts , als daß zukünftig der Vor
stand der Krankenkasse als Arbetterousschuß gelten soll .
Anzeigen von Unfällen liefen 1440 ein, darurter waren
12 Todesfälle . Die Unfälle haben gegen dos Vorjahr um
176 oder 13,9 Proz . zugeuommen . Wesentlich höhere Uufall-
zahlen finden sich keim Baug - werb - . In der Textilindustrie
ereigneten sich zahlreiche Unfälle wieder beim Reinigen im Gange
befindlicher Maschinen . Die Vorkehrungen zur Abwendung
gesundheitsschädlicher Einflüsse werden den gesetzlichen
Vorschriften entsprechend mehr und mehr durchgeführt . Auch an
Wohlfahrtseinrichtungen für Arbeiter ist erfreulicher
weise wiederum manches Neue zu verzeichnen.

Lothringen .
Die Beziehungen des Gewerbc -Ausfichtsbeamten zu den

Arbeitgebern find auch im Berichtsjahre gut gewesen - doch mußte
die Durchführung notwendiger Maßregeln des Arbeiterschutzes
häufiger auf dem Wege der polizeilichen Verfügung oder durch
Einleitung des gerichtlichen Verfahrens erzwungen werden. Die
Zahl der ratsuchenden oder sich beschwerenden Arbeitnehmer ist
auf das 2 >/z fache des vorigen Jahres gestiegen Nach den neuen
Vorschriften versi cherungspflichttger Anlagen , die nicht
zu den Fabriken gehören , gab es im Bezirie 1332 mit
447 Bäckereien und Konditoreien , sowie 488 Gast - und Schank-
Wirtschaften . Davon wurden 179 revidiert. Die Ausführung
der Bestimmungen über die Arbeitsbücher ist noch immer
eine sehr mangelhafte. Die bisher mit der Einführung der
Lohnzahlungsbücher gewachten ungünstiaen Erfahrungen
haben sich nicht gebessert. Die Art der

'
Beschäftigung :

jugendlicher Arbeiter gab wieder zu verschiedenen Bean¬
standungen Anlaß . Für das Handwerk ist die Lehrltngs -
frage durch die Handwerkskammer für Elsaß -Lothringen geregelt,
deren Anordnungen geeignet sind, groben Auswüchsen abzuhelfen,
an manchen Stellen jedoch hart empfunden werden . Da die
jungen Leute die alsbald lehnende Beschäftigung in den Fabriken
vorziehen, so ist es häufig schwierig Lehrlinge zu bekommen , und
poch schwieriger in kleinere Orte , die erforderliche Zahl an
Gesellen zu gewinnen, um genug Lehrlinge cinstellen zu dürfen.
In den Glashütten wird über Mangel an jugendlichen Arbeitern
geklagt trotz erhöhter Löhne . Auch für die Glasschleifer feblt es
an Nachwuchs , so daß in einer einzigen Fabrik an 100 Schleifer¬
stellen nicht besetzt werden konnten und die Produktion ein¬
geschränkt werden muhte. Die Art der Beschäftigung weib¬
licher Arbeiter hat nur in vereinzelten Fällen Anlaß zu Be¬
anstandungen gegeben .

In den 1275 Fabriken aus gleichgestellten Anlagen wurden
47 316 Arbeiter beschäftigt . 717 Revisionen wurden in 593
Fabriken usw . mit 4216t Arbeitern vorgenommen . Die Be¬
stimmungen über die Arbeitszeit sind in den Steinbrüchen
und Steinhauereien nur sehr schwer zur Durchführung zu
bringen , nicht minder in den Bäckereien . Hinsichtlich der Sonn¬
tagsarbeiten wurden vielfache Verstöße festgestellt. Es wäre
sehr wünschenswert, wenn die gesetzlichen Bestimmungen über
die Arbeitsordnungen auch auf die Bauten aus¬
gedehnt würden . Arbettsaus stände und Lohnbewe¬
gungen kamen 8 zur Kenntnis, wovon 4 auf das Baugewerbe
entfielen. In der Bildung neuer und in der Entwicklung
älterer Arbeiterorganisationen hat sich bis jetzt eine
wesentliche Förderung nicht besonder bemerkbar gemacht . Der¬
artige Bestrebungen haben in den Arbeiterkreisen der Groß¬
industrie noch wenig Eingang gefunden und auch beim Hand¬
werk ist der Erfolg meistens ein unbedeutender . Bon einer
Arbeitslosigkeit kann in Lothringen nicht mehr die Rede
sein . Die bestehenden städtischen Arbeitsnachweise
wurde » nur wenig in Anspruch genommen . Ausländer
wurden in meist größerer Anzahl als früher beschäftigt. Klagen
der inländischen Arbeiter hierüber find bisher nicht laut
geworden. 2607 Betriebsunfälle wurden zur Anzeige
gebracht. Tie Zahl der Todesfälle betrug 32 . Die Be¬
stimmungen über die Abwendung gesundheitsschädlicher
Einflüsse wurden fortgesetzt weiter durchgeführt- man
stößt jedoch auch noch auf manche Schwierigkeiten dabei . Die
Lage des Arbeitsmarktes tm allgemeinen und ins¬
besondere in der Eisenindustrie hat sich wesentlich gebessert und
kann heute als günstig bezeichnet werden . Die fortschreitende
Entwicklung der Industrie wirkt zugleich auf die Lohnverhältniffe
der Arbeiter vorteilhaft ein, so daß die Löhne in manchen
Hüttenwerken wie in anderen Werken um 5 bis 6 Proz . erhöht
wurden Allerdings hält auch eine Tendenz zum Ansteigen der
Lebensmittel und sonstiger Bedürfnisse an . Die von vielen
Industriellen eingerichteten Konsumanstalten bestreben sich dem¬
gegenüber den Arbeitern billigere Waren zu besorgen . Die Her¬
stellung gesunder nicht zu teuerer Wohnungen hat
auch im Berichtsjahre eine weitere Entwicklung erfahren .
Ledig - erwachsene Fabrikarbeiter sind in Lothringen selten zu
treffen . Der eingeborene Arbeiter lebt im Allgemeinen viel
mehr in der Familie und ist weit weniger vergnügungssüchtig
als der zugewanderte altdeutsche Arbeiter . Das früher hier un-



bekannte aus Altdcutsckllaud eingeführte und von den Wirten nur
allzusehr begünstigte Verein swesen mit seinen Festlichkeiren
und sonstig-ni Veranstaltungen hü bereits sehr nachteilig ans
ven häuslichen Sin » auch der eiiiheiniischcn Bevölkerung rin-
gewickt. Das in Metz er öffnete Bolkebureau , welches den
Zweck verfolgt , in schwi ° riaen Fragen der sozialen Gesetzgebung
den Mindcrbewilteltcn mit Rat und Tat unenrgeltbch beizustcben,
hat groben Zuspruch gefunden .

Mit diesen Ausführungen ist der reiche Inhalt der Berichte
nicht erschöpft, aber schon die gegebene» Auszüge zeigen, dag
darin viel Wertvolles zur Beurteilung der wirtschaftlichen und
gewerbliche» Berhäiin sse enthalten ist .

Zum Aufstand in Deutsch - Südwestafrika.
( Telegramm . )

* Berlin , 6 . Juli . Der „Deutschen Kolonialzeitung " wird,
telegraphiert : In Windhuk hat am Sonntag , dem 3 . Juli ,
in Anwesenheit des Gouverneurs , Oberst Leutwein , eine
Versammlung der Abteilung Windhuk der Deutschen Kolonial¬
gesellschaft stattgefunden . Dr . Rohrbach hielt einen Vor¬
trag über die vom Ausstand hervorgerufenen Schäden ; er
schätzt sie auf Grund des von ihm bearbeiteten Materials auf
insgesamt sieben Millionen . Davon find Schäden der Farmer
3V. Millionen , der Kaufleute 2'ft Millionen , kleinere Verluste
^ Million , von ermordeten Formern V - Million , Händlern
VaMillion . Von 140 Farmen in den Bezirken Wind¬
huk , Okahandja , Karibik , Omaruru , Gobabis sind nur 11
betriebsfähig , die meist geschonten Ausländern
gehören ; einige sind teilweise betriebsfähig , in allen übrigen
sind die Betriebsmittel völlig vernichtet. In den Bezirken
Grootfontein und Outjo sind von 40 Farmen 24 betriebs¬
fähig , sie gehören zumeist Buren . Weil die Lage geklärt
erscheint, wird eine amtliche Nachricht über die Zusammenset¬
zung der Entschädigungskommission gewünscht, die bald ihre
Arbeit beginnen soll . Als Mitglied dieser Kommission wird
Dr . Rohrbach gewünscht. Während des Aufstandes sind
bisher 123 deutsche Ansiedler ermordet worden
und 36 im Kampfe gefallen .

Die Untersuchung der KarthLnserangelegenheit.
( Telegramme . )

* Paris , 7 . Juli . Vor der Karthäuserkommission führte
gestern Mascuraud den Beweis , daß er an dem nämlichen
Tage , wo er nach Aussage des KarthLuserbruders Cendre die
Grande Chartreuse besucht haben soll, in Paris an einer Sit¬
zung des Gewerbegerichts als Beisitzer teilnahm . — Mas¬
curaud wurde , als er gestern den Sitzungssaal der Unter¬
suchungskommission verließ , von den in den Wandelgängen der
Kammer zahlreich anwesenden Deputierten und Journalisten
beglückwünscht. Der Berichterstatter der Kommission, Colin ,
wird jedenfalls seinen Bericht bereits übermorgen vorlegen .
Man erzählt , daß der Bericht folgende Schlußerklä¬
rungen enthalten werde : 1 . Die Feststellung , daß die Unter¬
suchung die vollständige Ehrlichkeit des Ministerpräsidenten
und seines Sohnes ergeben habe, und Mascuraud in ganz un¬
begründeter Weise in diese Angelegenheit hineingezogen wor¬
den sei ; 2 . das Bedauern darüber , daß der Ministerpräsident
in der Sitzung vom 10 . Juni von einem Bestechungsversuch
gesprochen habe , da ein solcher niemals vorgekommen sei ; 3.
das Bedauern über gewisse Unregelmäßigkeiten in dem gericht¬
lichen Verfahren , die durch die Untersuchung zutage getreten
sind . Der Bericht , der ganz kurz ist und das stenographische
Protokoll sämtlicher Zeugenaussagen enthalten wird , wird
nächsten Dienstag in der Kammer verhandelt werden .

* Paris , 7 . Juli . Ein nationalistisches Provinzblatt be¬
richtet, daß die französische Regierung 600 Kisten KarthLu¬
ser l i k ö r , die von den nach Tarragona ausgewanderten
französischen Karthäusern erzeugt und versandt worden sind,
an der französischen Grenze habe beschlagnahmen lassen. Die
Regierung habe dieselbe Weisung allen alleren Zollämtern er¬
teilt .

Die englische Tibetexpeditiou .
(Telegramme . )

* London , 7 . Juli . Unterhaus . Am Schluß der
Sitzung ersuchte Macneill um Auskunft über die Tibetex -
pedition . Brodrick erwiderte , die Regierung habe eine
Bestätigung des Reutertelegrammes über die Erstürmung
der tibetanischen Forts noch nicht erhalten . Die Politik
der Regierung sei unverändert . Unterhandlungen können
eingeleitet werden , sobald die Tibetaner einen kompeten¬
ten Beamten entsenden , der zum Unterhandeln ermächtigt
sei.

* Gyangtse , 6 . Juli . Die englischen Truppen ha¬
ben heute das tibetanische Fort gestürmt . Die
Verluste sind unerheblich , soweit bekannt, ist ein Offizier ge¬
fallen .

* Gyangtse , 7 . Juli . Bei der gestrigen Erstürmung
des tibetanischen Forts erlitten die Engländer
folgende Verluste : 1 Offizier , 3 Mann tot , 4 Offiziere ,
23 Mann verwundet .

Der russisch - japanische Krieg .
* Wenn auch nach den Regengüssen der letzten Junitage am

4 . Juni wieder Heller Sonnenschein in der Mandschurei
herrschte, und die Temperatur auf 30 Grad stieg , so müssen
sich doch Russen und Japaner aus eine baldige Wiederholung
der Regengüsse und infolge derselben auf abermalrtze Unter¬
brechung aller Operationen gefaßt machen. Insbesondere
dürfte der Verkehr auf den drei südlichen, über das Fönschuilin -
gebirge führenden Pässe , Dalin , Fönschnilin und Modulin , bei
Wiederbeginn der Regengüsse eingestellt werden müssen, da
hier keine gebahnten Straßen , sondern nur Karrenwege den
Bergwall übersetzen. Ob nun Japaner oder Russen sich im
Besitze dieser Uebergänge befinden , so kann es sich bei neuen
Regengüssen ereignen , daß die auf der Patzhöhe befindlichen
Truppen nicht nur nicht vorwärts , sondern auch nicht zurück¬
gehen können, und daß auch ihre Verpflegung unüberwind¬
liche Schwierigkeiten begegnet . Besonders beklagenswert ist
das Los der Truppen , welche im Freien zu lagern verurteilt
sind . Die Kriegsgeschichte weist in Europa kaum ein Beispiel
auf , daß die Operationen von Armeen durch monatlange Re¬
gengüsse unterbrochen wurden . Eigentlich sollten Russen
und Japaner , wenn sie ihr Menschenmaterial schonen wol¬
len , Sommerregenauartiere beziehen, und es wird
Wohl den beiderseitigen Heerführern kaum etwas anderes

übrig bleiben , als wenigstens einen Teil ihrer Truppen in den
mandschurischen Dörfern und Gehöften unterzubringen . Wenn
diese Notwendigkeit eintreten sollte , so werden die Russen
besser daran sein , als die Japaner , denn ihre
Stellungen befinden sich in der L i au t a l e b c n e , das heißt
in jenem Teile der Mandschurei , der am dichtesten be¬
völkert ist, und wo auch die am besten gebauten Behausungen
vorhanden sind . Das Bassin östlich des Liaoho und insbe¬
sondere die Gegend von Mulden und an der Straße und
Eisenbahn , soll fast so dicht bevölkert sein , wie Böhmen .
Außerdem befinden sich hier mehrere größere Städte , wiq
Niutschwang , Jnkou , Liaujang und Mulden . Endlich haben
die Russen in der Eisenbahn und in der sogenannten Kaiser¬
straße von Mulden bis Kaitschou zwei Verbindungen , welche
auf jeden Fall selbst während der Regenzeit länger benützbar
bleiben dürften , wie die Gebirgspfade , auf denen die Japaner
ihren Nachschub nach der Front befördern müssen. Sollten
aber auch Bahn und Straße iibcrflutet und zerstört werden ,
so würden die Russen immer noch in dem schiffbaren Liaoflutz
eine wertvolle Verbindung haben . Uebrigens ist die im Liao -
tale befindliche russische Armee durchaus nicht auf den Nach¬
schub angewiesen , da die vorjährige Ernte , die sonst im
April und Mai über Jnkou verschifft wird , sich des Krie¬
ges wegen noch im Lande befinden dürfte , und außerdem nach
einem alten chinesischen Gesetze für den Fall von Mißernten
zahlreiche Magazine ( Staats - , Bezirks - und Gemeindemaga¬
zine ) existieren , deren Vorräte der Armee zugute kommen
können. Für die Japaner , die im Gebirge infolge der
schlechten Verbindungen in letzter Zeit großen Mangel an
Lebensmitteln gehabt haben sollen , bildet unter solchen
Umständen das Bassin des Liaoflusses das Land , wo Milch
und Honig fließt . Ebenso wie General Bonaparte den halb¬
verhungerten Soldaten der Republik von der Höhe der Alpen
die üppigen Gefilde der Poebene zeigte , um ihren Mut anzu¬
feuern und ihre Ausdauer zu stärken, so kann heute General
Kuroki auf die Liaotalebene als auf das gelobte Land Hin¬
weisen . Die japanische Offensive begegnet am Motienpatz ,über den eine chauffierte Straße führt , den geringsten natür¬
lichen Schwierigkeiten . In der Tat hat auch schon , wie den
letzten Telegrammen aus St . Petersburg und Tokio zu ent¬
nehmen ist, der Vormarsch der Japaner in dieser Richtung
begonnen .

Die Kämpfe in der Mandschurei.
( Telegramme . )

* St . Petersburg , 6 . Juli . Der Russ . Telegr . -Ag . wird aus
Liaujang vom 6 . Juli gemeldet : Die Japaner be¬
gannen unsere Truppen auf beiden Flanken zu umgehen ,
mußten aber die Absicht aufgeben , da Kuropatkin durch
mehrere geschickte Beinegustgen eine vorteilhafte strategische und
taktische Stellung eirmahm , die ihm ermöglicht , die verschiede¬
nen feindlichen Armeen jede einzeln längs der inneren Opera¬
tionslinien anzugreifen . Um dieser Möglichkeit zu entgehen ,
sahen sich die Japaner genötigt , ihren östlichen und westlichen
Flügel zurückzuziehen.

* London, 7 . Juli . „ Daily Telegraph " berichtet aus
Tokio von gestern : General Kuroki meldet über das
Vorpostengesecht bei dem Motienpaß am 4 . d . M . :
Um 4 Uhr morgens umzingelten zwei Kompanien Russen
unsere 2 Kilometer nordwestlich vom Motienpaß aufge¬
stellten Wachp 0 sten . Es entspann sich ein verzweifelter
Bajonettkampf . Der Feind zog sich zurück und wurde von
der Hauptabteilung unserer Vorposten verfolgt . Unge¬
fähr zu derselben Zeit griff der Feind unsere Vorposten
westlich von Schiakoolin an , wurde aber hier eben¬
falls zurückgewiesen. Wir hatten einen Verlust von 13
Toten . Außerdem wurden zwei Offiziere und 36 Mann
verwundet . Der Feind ließ 83 Tote und 40 Verwundete
zuriick und erlitt während der Verfolgung noch größere
Verluste .

* London , 7 . Juli . Wie der „Daily Telegraph " aus
Liaojang telegraphiert wird , findet 25 Meilen von Lia 0 -
jang seit zwei Tagen ein heftiges Gefecht statt. Eine
Anzahl Verwundeter wurde auf Maultieren und Karren
aus den Bergen nach der Stadt geschafft.

Bor Port Arthur .
* Tientsin , 7 . Juli . Das Torpedoboot „ Leutnant Bu -

rukoff " ist am Sonntag von Niutschwang kommend
in Port Arthur eingetroffen . Am Sonntag abend
9 Uhr machten vier japanische Torpedoboote einen Ver¬
such, in den Hafen von Port Arthur zu gelangen , sie wur¬
den jedoch von den Seitenbatterien bemerkt. Ein Tor¬
pedoboot wurde am Fuße des Goldenen Hügels , ein
zweites unterhalb der Batterie 22 zum Sinken ge¬
bracht , dem dritten wurde der Schornstein fortgeschos¬
sen . Das letzte Boot zog sich zurück . Am Samstag wur¬
den 60 japanische Spione an einem bisher nicht
genannten Orte verhaftet . Die Züge verkehren bis auf
16 Meilen vor Port Arthur .

* London , 7 . Juli . Nach einer Lloyddepesche aus Wladi¬
wostok vom 6 . Juli , ist dort der englische Dampfer
„ Cheltenham " am 2 . Juli eingebracht worden . Man er¬
wartet die Entscheidung des Prisengerichts .

* Konstantinopel , 6 . Juli . Die Schiffe der russischen
Freiwilligenflotte , „ Petersburg " und „ Orel "

, pas¬
sierten vorgestern bzw . gestern , aus dem Schwarzen Meere
kommend, den Bosporus und die Dardanellen . Ebenso passierte
heute das Schiff „ Smolensk " den Bosporus und die Darda¬
nellen . Die Bestimmung der Schiffe ist unbekannt.

* Port Said , 7 . Juli . Der Dampfer „Petersburg "
der russischen Freiwilligenflotte ist mit 241
Mann Besatzung hier eingetroffen ; er soll nach Wladi¬
wostok bestimmt sein .

* Tokio, 6 . Juli . Marschall Oyama , der Oberbe-
fehlsbaber der japanischen Streitkräfte , ist heute mit den
Generälen Kodama und Fukushima , sowie zahl¬
reichen Stabsoffizieren , nach der Armee abgegangen und
wird sich in Shimonoseki einschiffen.

Groszherzogtum Baden .
* Karlsruhe , 7 . Juli .

* * Der Bundesrat hat in der Sitzung vom 9 . v . M . den
Großh . Regierungsrat Hafner dahier zum Mitglied des
Reichsgesundheitsrats gewählt .

— ( Stadtgartentheater . ) Tie am Dienstag zum erstenmal
zur Aufführung gebrachte Operette „ Der Opernball "
von Richard Heuberger darf man ohne Bedenken den
Haupttreffern der neueren Operettenliteratur zuteilen . Die
Handlung , nach dem reizenden Lustspiel „ Die rosa Dominos "
von Viktor Leon und H . v . Waldberg , wirkt mit ihren tollen
Verwechslungsszenen äußerst amüsant , und erfüllt , wie wenige
Operettensujets , vor allem den Zweck , bis zum Schluß eine
animierte Stimmung zu schaffen. Dazu präsentiert sie sich
in einer frischen, flotten und außerordentlich fein konzipierten
musikalischen Einkleidung Die ansgesprochenen Tanzformen
mögen dem Komponisten am besten gelungen sein ; hier flie¬
ßen die Gedanken in reicher Phantasie , und mit Behagen er¬
götzt man sich an den hübschen , neuen Melodien , und den Rei¬
zen der anmutig wiegenden , abwechslungsreichen Rhythmik.
Das Resultat der Aufführung kann also in dieser Hinsicht als
ein sehr erfreuliches bezeichner werden . Am Pult zeigte sich
Herr Kapellmeister Groß als gewandter , tüchtiger Leiter . Von
den Darstellern , welche sich um das Gelingen der Aufführung
bemühten , nennen wir als Mufterlcitungen den „ Rentier
Beaubuisson " des Herrn Kcrnreuter und die „ Hortense " des
Frl . Dietze I . Auch Frl . Navarra , als kecker Marinekadett ,
und Herr Böhm , als „ Paul Hubier "

, waren mit ihrem Besten
für ihre Aufgaben cingptveten . Die Partien der Madame
Beaubuisson ( Frau Walter Fischers , der „ Marguerite "

( Frl .
Futter ) und „ Feodora "

( Frl . Richter ) waren indessen weni¬
ger znm Vorteil des Ganzen besetzt . Sehr zufriedenstellend
im gesanglichen wirkten auch Frau Ney ( Angele ) , und Herr
Kaiton (Georg Dnmenil ) .

* ( Bon den Manövern des 14 . Armeekorps . ) Die 28 . Di¬
vision hält in diesem Jahre ihre Truppenübungen im Unter¬
lande ab , die 29 . Division ( Freiburg -Mülhausen ) und die
39 . Division im Oberelsaß , in der Gegend von Mülhausen -
Hüningen und Altkirch.

tti ( Sitzungen der Strafkammer I vom 2 . Juli . ) Vorsitzen¬
der : Landgerichtsrat Dr . Maas . Vertreter der Großh .
Staatsanwaltschaft : Staatsanwalt Freiherr von Reck . — Der
hier im Hotel „ Grüner Hof " bediensteten Magd Therese
Westcrmeier wurde am 5 . Juni eine Uhr im Werte von 20 M .
entwendet . Als Diebin ermittelte man die Nebenmagd der
Westermeier , die 21 Jahre alte Magdalena Sturm aus Ro -
ding . Diese hatte mit einem falschen Schlüssel das Zimmerder Westcrmeier geöffnet und daraus die Uhr gestohlen . Die
Sturm , welche schon mehrmals vorbestraft ist, wurde zu fünf
Monaten Gefängnis verurteilt . — In geheimer Sitzung kam die
Anklage gegen den hstr wohnhaften Taglöhner Karl FriedrichLink aus Helmsheim wegen Sittlichkeitsverbrechens im Sinne
des 8 176 Abs. 3 R . St . - G . -B . zur Verhandlung . Der Ange¬
schuldigte wurde unter Anrechnung von 1 Monat Unter¬
suchungshaft zu 1 Jahr Gefängnis und 5 Jahren Ehrverlust
verurteilt .

^ ( Schwurgerichtssitznngcn vom 4 . u . 5 . Juli . ) In der Nach¬
mittagssitzung am 4 . d . M . stand der 43 Jahre alte Steuerein -
nehmersigehilfe Max Kreichgauer aus Schwetzingen vor
den Geschworenen , um sich wegen Unterschlagung im
Amte und Unterdrückung amtlicher Urkunden
zu verantworten . Kreichgauer war angeklagt , als Beamter ,und zwar als Gehilfe der Steuereinnehmerei I in Karlsruhe ,Gelder , die er in amtlicher Eigenschaft empfangen , rechtswidrig
sich angeeignet und in Beziehung aus diese Unterschlagungen
teilweise ein zur Eintragung und Kontrolle der Einnahme be¬
stimmtes Register unrichtig geführt , und eine amtliche Urkunde,das Posteneinlieferungsbuch der Steuereinnehmerei I hier , ver¬
nichtet zu haben . Anfänglich leugnete Kreichgauer hartnäckig,
beguemte sich aber später zu einem vollen Geständnis . Von
den Geschworenen wurden unter Zubilligung mildernder Um¬
stände die an sie gestellten beiden Schuldfragen bejaht . Der
Schwurgerichtshof erkannte daraufhin gegen den Angeklagten
auf 10 Monate Gefängnis , abzüglich 3 Monate Un¬
tersuchungshaft . — Vertreter der Großh . Staatsanwaltschaft
war in diesem Falle Erster Staatsanwalt Dnffner , Ver¬
teidiger Rechtsanwalt Trunk .

In der Sitzung am 5 . d . M . mußte sich der zuletzt in Baden -
Baden angestellte , 31 Jahre alte Postassistent Johannes Lud¬
wig Deufel aus Niklashausen wegen erschwerter Amtsuntcr -
schlagung im Sinne der § 8 350 , 351 und 364 R .St .G .B . ver¬
antworten . Ten Vorsitz führte in diesem Falle Landgerichts¬rat Holsten . Als Vertreter der Anklagebehörde war Staats¬
anwalt Dr . Gr 0 sch erschienen und als Verteidiger fungierte
Rechtsanwalt Klink 0 wstr ö m . — Der Angeklagte , welcher
seit dem 1 . Juli 1896 im Postdienste als Postassistcnt verwendet
wurde und , ehe er nach Baden kam, bei den Postämtern Eber --
bach , Mannheim , Karlsruhe und Ettlingen beschäftigt war , hatin den Jahren 1903 und 1904 als Beamter Gelder und andere
Sachen , die er in amtlicher Eigenschaft beziehungs¬
weise ^ in Gewahrsam hatte , sich angeeignet und
unterschlagen . Er tat dies in seiner Eigenschaftals Beamter bei der Paketabteilung des Postamtes Baden , in¬
dem er eine Reihe von Paketen öffnete und aus denselben Geld
und Lebensmittel sich aneignete . Von den Geschworenen wurde
auf Grund des heutigen Verhandlungsergebnisses der Ange¬
schuldigte im Sinne der erhobenen Anklage unter Zubilligungmildernder Umstände schuldig gesprochen. Daraufhin verurteilte
der Schwurgerichtshof Deufel zu 1 J a hr 6 Monaten Ge¬
fängnis , abzüglich 1 Monat Untersuchungshaft .

( Schwurgerichtssitzung vom 6 . Juli . ) Unter dem Vorsitzedes Landgerichtsrats St 0 rz kam heute vor dem Schwurgerichtedie Anklage gegen den früheren Pfarrer GottfriedSchwarz aus Kornthal , wohnhaft in Karlsruhe , wegen Ver¬
gehens gegen § 166 R . - St . - G . -B . zur Verhandlung . DieGroßh . Staatsanwaltschaft vertrat in diesem Falle ErsterStaatsanwalt Tuffner . Die Verteidigung des Angeschul-digten führte Rechtsanwalt Dr . Franz . — Der Angeklagte ,der heute vor den Geschworenen erschien, ist eine im Laufe der
letzten anderthalb Jahren häufig genannte Persönlichkeit . Er
zog dre allgemeine Aufmerksamkeit insbesondere in den erstellMonaten des vorigen Jahres auf sich, in welcher Zeit auf Ver¬
anlassung der Staatsanwaltschaft Heidelberg gegen ihn ein Ver¬
fahren wegen Vergehens gegen § 166 R . - St . - G . - B . eröffnetwurde , das am 16 . April 1903 zu einer Verhandlung vor dem
Schwurgerichte Mannheim führte . Schwarz war damals be¬
schuldigt, Einrichtungen der katholischen Kirche und Papst LeoXIII . beschimpft zu haben . Bekanntlich wurde Schwarz vondem Mannheimer Schwurgericht freigesprochen . Jenes gericht¬liche Verfahren gab noch lange Anlaß zu öffentlichen Erörte¬
rungen , weil bald nach Erledigung des Strafprozesses die Kuriein Freiburg Sühnegottesdienste in den katholischen Kirchen desLandes anordnete . Der ehemalige Pfarrer Schwarz hatte sichnun wiederum wegen Vergehens gegen den § 166 zu verant¬worten . Er war cmgpklagt, öffentlich durch die Presse eine der
christlichen Kirchen und deren Einrichtungen , nämlich seit Fe¬bruar d . I . zu Karlsruhe durch Verbreitung des Flugblattes
„ Deutschland in höchster Gefahr , Einspruch gegen den sog.
Toleranzantrag "

, die römisch-katholische Kirche und deren Ein¬
richtung des Papsttums beschimpft zu haben . Dieses Flug¬blatt , das Anlaß zur Erhebung der Anklage gab , hat Schwarzin 30 000 Exemplaren in einer Druckerei in Ebringen druckenund zum Teil in zwei hier von ihm abgehaltenen Versamm¬lungen verteilen lassen . Das Flugblatt behandelt den vom
Zentrum im Reichstag eingebrachten Toleranzantrag . Das
Ziel desselben sei , wie in dem Flugblatt ausgeführt wird , die

1



« urückfiihrung der Ketzer in die römische Kirche durch Aufhe-
? der Oberhoheit der Sraalsregiernng und der Staars -

über die Katholiken und die Auslieferung der gesamten
Macw des Reiches an den Papst . Es heißt in dem Flugblatt
? i I« itcr , die römische Kirche sei der grundsätzliche Feind'

^ nkfreiheit. Dadurch sei sie ganz widerchristlich . Der
N ii

"
sei nicht der Stellvertreter Christi, sondern der Anti -

ijst . Daran anknüpfend wird gesagt : Das Papsttum und die
^ misckie Kirche sei nicht das Reich Gottes , sondern eine Macht
peS Bösen . Dann wird weiter ausgeführt : „Die Gottlosigkeit
Roms hat im Toleranzantrag ihren Ausdruck gesunden.

"

<Zn diesen und anderen Sätzen erblickte . die Staatsanwalnchaft
ein Vergehen gegen 8 166 R .Sr .G .B . , und erhob deshalb ge¬
gen Schwarz, der sich als den Verfasser des Flugblattes ^

be¬
kannte , Anklage . Ter Angesckuldigtc ist im Jahre 1845 zu
Korinbal in Württemberg geboren. Er schloß sich im Jahre
186S der von Christof Soffmann in Württemberg gegründeten

(Rsellschaft des Tempels " an und war im Dienste derselben
in Faffa (Palästina ) tätig . Schwarz kam im Jahre 1887 nach
Waden Im Jahre 1890 ist er dann zum Pfarrer in Ncckar -
schönau bestellt worden. Schwarz ließ 1894 eine Flugschrift :

60 Sätze gegen die Irrlehren der Christenheit" erscheinen,
^ ic Herausgabe dieser Flugschrift hatte die Entlassung des
Schwarz aus dem Kirchendicnste der evangelischm Laitdeskirche
zur Folge. Schwarz lebte von da an in Heidelberg und ver¬
legte im Oktober 1003 seinen Wohnsitz nach Karlsruhe . Dre
Beweisaufnahme war eine kurze , da lediglich das unter An¬
klage gebellte Flugblatt zur Verlesung kam . Der Angeschul -
digtc gab auf die Anklage eine längere Erklärung ab , tn der
er betonte , er babe niemanden beleidigt, sondern nur eine
Pflicht erfüllt . Er habe in seinem Flugblatt auch nie von der
katholischen , sondern svsts von der römischen Kirche gesprochen .
Gegen die katholische Kirche habe er nichts. An die Einver¬
nahme des Angeklagten schlossen sich die Plaidoyers . Erster
Staatsanwalt Duffner beantragte die Lerurterlung des
Angeklagten , währeird Rechtsanwalt Franz für die Frei¬
sprechung des Schwarz eintrat . Die Geschworenen erachteten
ein Vergehen gegen den § 166 R .St .G .B . nicht für gegeben
und verneinten deshalb die Schuldfrage . Schwarz
wurde daraufhin freigesprochen .

» Baden, 6 . Juli . Wie alljährlich , so wird auch diesmal der
Geburtstag Seiner Königlichen Hoheit des Erbgroß -
herzogs in unserer Bäderstadt festlich begangen . So ver¬
anstaltete das Städtische Kurkomitee am eigentlichen Festtage,
Samstag , den 9 . Juli , nachmittags und abends , ein großes
Militärkonzert , ausgeführt von der Kapelle des 9 .
Württemb . Infanterieregiments Nrs 127 aus Ulm a . D . Am
Sonntag , den 10 . Juli , findet sodann aus Anlaß des Geburts¬
tages des Erbgroßherzogs auf der Wiese vor dem Konversa-
tionshausc ein großes Feuerwerk , dessen Arrangement
dem Kunstfeuerwerker Herrn Wilhelm Fischer aus Clee¬
bronn übertragen ist , statt .

a .c . Mannheim , 6 . Juli . In der gestrigen Sitzung des
B ü r g e r a u s s chus s c s wurde eine an den Stadtrat ge¬
langte Interpellation über die projektierte Oberrhein -
regnlierung besprochen . Es trat bei allen Rednern die
Ansicht zutage, daß dis geplante Oberrhcinregulierung , nicht
allein Mannheim , sondern den badischen Staat selbst schädigen
würde . - Stadtverordneter Gietzler teilte mit , daß es sicher
ist , daß die Frage noch in diesem Landtage zur Sprache kom¬
men werde. Bürgermeister Martin führte aus , daß sich die
Stadt mit der Handelskammer ins Benehmen gesetzt habe und
eine Deputation , bestehend aus Mitgliedern des Stadtrats und
der Haiüielskammer, in der Angelegenheit in Karlsruhe vor¬
stellig werde. Bon Staatsminister v . Brauer lief ein Tele¬
gramm ein , wonach die Deputation am nächsten Samstag
Nachmittag empfangen werden kann.

* Kleine Nachrichten aus Baden . Zu dem kommenden Sonn¬
tag stattfindenden 60jährigen Jubiläum des „ Sän¬
gerbundes Schwetzingen " sind die umfangreichen Vorarbeiten
nahezu beendet . Gleichzeitig findet ein Gesangswettstreit statt ,
an welchem sich , wie die „ Schwetzinger Zeitung " meldet , 37
Vereine mit 1400 Sängern beteiligen. — Dem 6 Jahre alten
Kinde des Ludwig Reichert in Schwetzingen rutschte der
Schnuller in den Hals , wodurch es erstickte . — Unter dem
Vorsitz des Geh . Rat Dr . Wen dt . aus Karlsruhe fand das
Abiturientenexamen am Gymnasium in Lahr seinen Abschluß .
Von den 11 Oberprimanern erhalten 10 das Reifezeugnis für
die Hochschule . — Seine Königliche Hoheit der Großher¬
zog hat die Errichtung eines zweiten Gymnasiums
in Freiburg auf Beginn des Schuljahrs 1904/05 genehmigt
und bestimmt , daß dieses neue Gymnasium die Benennung
„ Friedrichs-Gymnasium" und das alte Gymnasium die Benen¬
nung „ Bcrtholds - Ghmnasium " zu führen habe. — Die nach
dem Lehrplan der Realschulen eingerichteten, bisher fünf -
klassigcn Höheren Bürgerschulen Achern und Singen führen ,
nachdem diesen Anstalten mit Beginn des Schuljahres 1903/04
ein sechster Jahreskurs angegliedert worden ist , nunmehr die
Benennung Realschule .

* * Landwirtschaftliche Versammlungen und Besprechungen.
Landw. Bezirksvereine: am 10 . Juli in Siegelan , Söllingen

und Gengenbach .
Ländl . Kreditvcreine: am 10 . Juli in Eichstetten.
Orts - , Konsum - und Absatzvereine : am 10. Juli in Thien -

gen , am 11 . Juli in Eubigheim und am 20 . Juli in Oestringen .

Weueste Wachrichten und Telegramme .
* Swinemünde , 6 . Juli . Zur Abendtafel beim Kais er -

paar an Bord der „ Hohenzollern" waren die Herren geladen,
welche den Kaiser auf der bevorstehenden Nordlandsreise be¬
gleiten. Ihre Majestät die Kaiserin gedenkt nach Cadinen
zu reisen.

* Swinemünde , 7 . Juli . Seine Majestät derKaiser
hat heute morgen 7 Uhr auf der „Hohenzollern "

, gefolgt
don dem Torpedoboot „ Sleipner " und dem kleinen Kreu¬
zer „Hamburg "

, die Nordlandsreise ange¬
treten .

* Cadinen, 7 . Juli . Ihre Majestät die Kaiserin
ist heute früh 7 Uhr 30 Minuten hier eingetroffen .

* Kiel, 6 . Juli . Die aktive Schlachtflotte trat
heute nachmittag durch den Kanal eine aus mehrere Wochen
berechnete Uebungsfahrt nach der Nordsee an .

* Schwerin , 6 . Juli . Der Deutsche Kronprinz
nahm heute nachmittag an einem Diner bei Ihrer König¬
lichen Hoheit der Großherzogin Maria teil und
wohnte später dem Hofkonzert bei , wo er Ihre Majestät
die Königin der Niederlande führte . Nach Be¬
endigung des Konzerts begab sich der Kronprinz , begleitet
vom Großherzog , züm Bahnhof , und reiste nach herzlicher
Verabschiedung nach Berlin ab .

* Ems , 6 . Juli . Seine Majestät der König von Sach¬
sen harre zur gestrigen Mittagstafel den Regierungspräsi¬
denten Hengstenberg von Wiesbaden, den Bischof Willy und den
Domdckair Hilpisch , sowie den Landrat Duderstadt aus Diez
zur Tafel zugezogen . Auf der Reise nach Ga st ein wird ^
nicht Leibarzt Prof . Dr . Fiedler , sondern Generalarzt Dr . :
Selle den König begleiten. Der Kräftezustand des Königs !
hat sich bedeutend gehoben . >

* Innsbruck , 7 . Juli . Gestern nachmittag veranstalteten !
auf der Universität die italienischen Studenten wegen der Zu - l
sammensetzung der Prüfungskommission lärmende Demon - :
strakrönen gegen den Präsidenten der Staatsprüfrings - j
kommnnon. Im Verlarife der Demonstration wurden mehrere )
Verhaftungen borgenommen. ( !

* Rom, 6 . Juli . Der Senät genehmigte eine Reihe von
Vorlagen , darunter das französisch - italienische
Abkommen , betreffend die Verhältnisse der Arbeiter ,
solrne betreffend die Ermächtigung der Regierung zum Ab¬
schluß von Handelsverträgen mit der Schweiz und
Oesterreich - Ungarn und vertagte sich sodann auf un¬
bestimmte Zeit.

* Paris , 7 . Juli . Wie aus Rom berichtet wird , läßt der
P a v st demnächst eine Enzyklika über die katholische Wohl¬
tätigkeit erscheinen . In der Enzyklika werde sich der Papst
gegen etwaige Neuerungen und gegen die Einführung
von neuen Heiligen Verehrungen aussprechen, die
mit dem wahren Geist der Kirche im Widerspruch stehen und
den Gegnern nur zu leicht zu Angriffen dienen.

* Paris , 7 . Juli . Die mit der Prüfung des Gesetzentwurfs
Briand über die Trennung der Kirche vom
Staats betraute Kommission der Kammer hat ihre Arbeiten
beendet. Dem Antragsteller ist einstimmig die Berichterstat¬
tung zugetcilt worden. Sein Bericht wird zu Beginn der
nächsten Herbstsession der Kammer vorgelegt werden

* London , 6 . Juli . Unterhaus . Auf eine Anfrage er¬
klärte Unterstaatssekretär Earl Perch , daß die Regierung
keine bestimmte Nachricht über die gegenwärtige Lage des
Mullahs und die Stärke seiner Streitkräfte empfangen
habe . Das Gerücht, nach welchem der Mullah in das No -
galtal zurückgekehrt sei , bestätigte sich nicht . Die Regie¬
rung beabsichtige nicht , eine unmittelbare Grenzabsteckung des
Schutzgebietes im Somalilande vorzunehmen.

* London, 7 . Juli . Unterhaus . Die Spezialdebatte
über Artikel 1 der Vorlage , betreffend Schankwirtschaften, wird
gemäß dem Bsschlußcmtrage Balfours , daß die Spezial¬
beratung nach einer sechstägigen Beratung geschlossen werden
soll , unter stürmischen Protesten der Opposition beendigt. Das
Haus ist sehr erregt , aber schließlich wird der Artikel mit 381
gegen 194 Stimmen angenommen. Bei Eröffnung der Sit¬
zung fragt Gibson Bowles , wann die Regierung die
Ratifikation der englisch-französischen Konvention auszutau¬
schen gedenke. Balfour ersucht Bowles , die Anfrage um
14 Tage zu verschieben . Er glaube , daß es dem öffentlichen
Interesse Widerstreiten würde, die Anfrage gegenwärtig zu be¬
antworten .

* London , 7 . Juli . Auf einem von Mitgliedern der Regie¬
rungspartei veranstalteten Diner erklärte der Ministerpräsi¬
dent Balfour , die Regierung beabsichtige durchaus nicht,
ihre Entlassung zu geben . Indes sei der Mangel an Loyalität
seitens einiger Mitglieder der Unionisten gefährlicher, als die
Ergebnisse der letzten Ersatzwahlen, die hauptsächlich durch
falsche Ausstreuungen über chinesische Arbeiter in Transvaal
herbeigeführt seien . Sollte aber die Partei meinen , daß das
allgemeine Interesse litte , wenn die Regierung am Ruder
bliebe , so würde dieselbe sofort ihre Entlassung einreichen.

* London , 7 . Juli . Wie „ Daily Mail " aus Aden meldet,
griffen die Streitkräfte des Mullah im Sold der
Engländer stehende Kundschafter und den Engländern
befreundeten Eingeborene in der Nähe von Eldap an ,
raubten etwa 1000 Schafe und 60 Kamele und zogen sich dann
zurück.

* Madrid , 7 . Juli . Die Kammer erteilte Ermächtigung zur
Einleitung des Strafverfahrens wider den Deputier¬
ten B a n o n.

* Konstantinopel, 6 . Juli . Die Pforte hat die heute mor¬
gen ablaufende Frist für die Repatriierung der bul¬
garischen Emigranten um einen Monat verlängert .

* New -Aork , 7 . Juli . Me Leitung von Tammanh
Hall hat angekündigt, daß diese Organisation den Wider¬
stand gegen die Aufstellung Parkers als demokratischen
Präsidentschaftskandidaten auf gibt .

* New -Aork , 6 . Juli . Der „ New-Aork Post " zufolge
lassen alle Berichte über Pen demokratischen Kon¬
vent darauf schließen, daß die demokratische Partei sich
für die Goldwährung ausfprechen wird .

* Jackson ( Staat Michigan) , 6 . Juli . Heute wurde hier
der 50 . Jahrestag der Gründung der republikanis chen
Partei festlich begangen. 6000 Personen wohnten der
Feier bei . Hauptredner , Staatssekretär Hah , führte aus ,
Amerika unterhalte nichtverpflichtende , jämch freundschaftliche
Beziehungen mit der ganzen Welt . Es habe weder Verbün¬
dete , noch Feinde. Me Politik Mc . Kinleys und Roosevelts sei
hauptsächlich auf die Wahrung der amerikanischen Interessen
im Stillen Ozean gerichtet , an dessen weiten Gestaden die Welt
so viele Arbeit zu leisten haben werde.

Verschiedene- .
-e Berlin , 6 . Juli . Im Sitzungssaals der Handelskam¬

mer zu Berlin konstituierte sich am 24 . v . M . im Beisein des
belgischen Handelsministers das Komitee für die
deutsche Abteilung der im nächsten Jahre in Lüttich
stattfindenden Weltausstellung . Zum Vor¬
sitzenden wurde der Geheime Kommerzienrat Herz , Präsident
der Handelskammer zu Berlin , und zum stellvertretenden Vor¬
sitzenden der Geheime Regiernngsrnt Dr . Paasche , Vizepräsi¬
dent des Reichstags, gewählt. Als Generalkommissar wird der
Kommerzienrat Riese , Generaldirektor der Deutschen Waffen -
und Munitionsfabriken zu Berlin , fungieren . Dem Exekutiv¬
komitee werden angehören: Baron von Gienanth in Brüssel ,
Geh . Kommerzienrat Kirdorf in Gelsenkirchen , Regierungsrat
Dr . Leidig , Kommerzienrat Lvewe , Dr . von Martins , General¬
konsul von Mendelssohn, Geh . Baurat Rathenan , Kommerzien¬
rat Rabenne in Berlin und Generalkonsul Steub in München.
Die Ausstellung, die unter dem Protektorate Seiner Majestät
des Königs der Belgier, dem Ehrenpräsidium Seiner König¬
lichen Hoheit des Grafen von Flandern und dem Präsidium
Seiner Königlichen Hoheit des Prinzen Albert von Belgien
steht, und alle Gebiete der Kunst , Industrie und Land¬
wirtschaft umfassen soll, wird Ende April 1906 eröffnet
und soll mindestens 6 Monate dauern . Als Zentrum
der belgischen Metallindustrie und Knoten¬
punkt wichtiger internationaler Eisenbahnverbindungen er¬
scheint die Stadt Lüttich für eine Weltausstellung ganz beson¬
ders geeignet . Der Hauptteil der Ausstellung ist zu beiden
Seiten der Ourthe gelegen , dort , wo sie mit der Maaß zu-
sammenfließt, die hier eine Breite von ungefähr 100 Meter

hat . Ebenfalls am Ufer der Maaß in gärtnerisch schön ent¬
wickelter Umgebung wird der Kunstpalast entstehen,
während an dem gegenüber liegenden Ufer eine ebenfalls gärt¬
nerisch geschmückte Anlage vorgesehen ist , welche verschiedenen
Vergnügnngszwccken dienen soll . Nach dem vorliegenden Plane
ist die Gesamtgröße des Ausstellungsterrains 66 Hektar. Das
Jndu st riegebände selbst wird etwa 27 000 Quadrat¬
meter , die Maschinenhalle 66 000 Quadratmeter groß
werden ; beide Hallen bestehen aus Eisenkonstruktionen und
haben eine vortreffliche Beleuchtung. Das Jndustriegebäude
wird in künstlerisch ganz besonders hervorragender Weise zur
Ausführung gelangen. Sowohl in dem Jndustriegebäude als
auch in der Maschinenhalle sind der Deutschen Abtei¬
lung sehr gut gelegene Plätze angewiesen worden, und ver¬
spricht die Beteiligung nach den bereits erfolgten Anmeldungen
eine außerordentlich lebhafte zu werden. Me Anmeldungen
für die Maschinenhalle sind bereits so zahlreich eingegangsn,
daß fast alle Plätze vergeben sind . In dieser Beziehung werden
die Auskünfte nach wie vor durch Herrn P . F . Dujardin , Inge¬
nieur in Düsseldorf, erteilt .

f Berlin , 7 . Juli . ( Telegr . ) Im Prozeß gegen Professor
Meyer und dessen Frau wurde Meyer zu 2 Fahren , Frau
Meyer zu 1 Jahr 3 Monaten Gefängnis verurteilt . Beiden
Verurteilten wurden 3 Monate als durch Untersuchungshaft
verbüßt angcrechnet.

st Hamburg , 7 . Juli . In der gestrigen Sitzung der Bür¬
gerschaft wurde die Senatsvorlage , betreffend die Schaf¬
fung gesunder Zustände in einem Teile der Neu -
st a d t , wofür etwa 9 Millionen Mark aufgewendet werden
sollen , genehmigt.

st Leipzig, 7 . Juli . In dem Landesverratsprozeß
gegen Julius Davot waren bis gestern mittag 16 Zeu¬
gen vernommen . Polizeidirektor Zahn-Straßburg , Polizei¬
kommissär Bethmarm - Montigny und Wachtmeister Best-Metz
erklären , nur in nichtöffentlichex Sitzung Aussagen machen zu
dürfen . Der Angeklagte hatte ixr Metz Schlosserarbeit ange¬
nommen , um Zutritt zu den Forts zu haben. Nach der Mit¬
tagspause wurde der vom Oberreichsanwalt beantragte Aus¬
schluß der Oeffentlichkeit wegen Gefährdung der Staatssicher¬
heit während der Vernehmung der militärischen Zeugen be¬
schlossen. Mit dieser Vernehmung wurde die Verhandlung ge¬
schlossen. — Julius Davot wurde in der heutigen Sitzung
zu 3 Jahren Zuchthaus und 1600 M . Geldstrafe even -
tiuell noch 100 Tagen Zuchthaus, 6 Jahren Ehrverlust, Poli¬
zeiaufsicht und Einziehung der beschlagnahmten Photographien
verurteilt . Das Urteil erfolgte auf Grund des 8 13 des Svio -
nagegesetzes . Davot hat erwiesenermaßen Bilder von Teilen
der Befestigungen von Medenhofen angefertigt.

f Homburg v . d . H . , 6 . Juli . Oberhof- und Hansmarschall
Gras Eulenburg ist hier eingetroffen und hat zum Kur¬
gebrauch auf vier Wochen im königlichen Schlosse Wohnung ge¬
nommen.

t Bingen , 6 . Juli . Das Verbandsschützenfest übt
noch immer eine große Zugkraft aus . Me Beteiligung von
auswärts ist sehr rege und der finanzielle Erfolg infolgedessen
ein guter . — Nachmittags fand ein glanzvoll verlaufenes Kin¬
derfest statt . Den Abschluß des Tages bildete ein großes
Brillantfeuerwerk .

st München, 6 . Juli . Der Präsident des bayrischen
Veteranen - und Kriegerbundes Generalleut¬
nant z D . v . Waagen , wurde im Eisenbahnzuge von einem
Schlaganfall betroffen. Im Laufe des heutigen Tages trat
eine leichte Besserung ein.

t München, 7 . Juli . ( Telegr . ) Me Kranken- und Sterbe¬
kasse Bayerische Versorgungsanstalt ist , dem
„ Berl . Tagbl .

" zufolge , in Zahlungsschwierigkei¬
ten geraten . Heber 8000 Gläubiger sind bereits zur Anmel¬
dung gelangt . Geschädigt sind viele Tausende kleinerer Leute.

f Epernay , 7 Juli . Gestern starb hier der Seniorchef und
Begründer der Champagnerfirma E . Mercier u . Comp . , Eugene
M e r c i e r .

st Dover , 6 . Juli .
' Der große Postdcrmpfer der Hamburg -

Amerika-Linie „ Graf Wald erstee " traf heute nachmittag,
von Hamburg kommend , hier ein und legte ohne Schwierigkeit
trotz widrigen Winde an der neuen Landungsstelle an . Gene¬
raldirektor Ballin , der mit dem Schiffe eintraf , fuhr sofort
mit dem für die Passagiere des Postdampfers bereitgestellten
Sonderzug nach London .

f Konstantinopel, 7 . Juli . Der türkische Delegierte zum Ge¬
sundheitsrat in Teheran , Dr . Vaum , ist an der Cholera
gestorben .

st Baku, 6 . Juli . ( Telegr. ) In der vergangenen Nacht
wurde hier ein nahezu eine Minute andauerndes Erdbeben
verspürt .

st Teheran , 6 . Juli . ( Telegr. ) Die Cholera ist
'
aüch

an verschiedene Orten an der Straße nach Hamadan auf¬
getreten . Me Verwaltung der Eisenbahnlinie Rescht—Tehe¬
ran traf sanitäre Maßnahmen. Der konsularische Vertreter
Rußlands forderte die Einrichtung einer Quarantänestation in
Kaswin , die unter Aufsicht eines russischen Arztes
stehen soll .

Wetternachrichten aus dem Süden
vom 7 . Juli 1904, 7 Uhr früh.

Lugano wolkenlos 19 Grad ; Biarritz wolkenlos 21 Grad ;
Nizza wolkenlos 24 Grad ; Triest wolkenlos 25 Grad ; Florenz
wolkenlos 23 Grad ; Rom wolkenlos 21 Grad ; Cagliari wol¬
kenlos 20 Grad ; Brindisi halbbedeckt 23 Grad.

Wetterbericht des Zentralbureaus für Meteorologie und Hvd,
vom 7 . Juli 1904.

Das barometrische Maximum, das gestern nur in Zungen¬
form in das Festland herein ragte , hat sich seitdem über ganz
Mitteleuropa ausgebreitet ; die Bewölkung hat deshalb über¬
all abgenommen und die Temepraturen sind im Steigen be¬
griffen . Heiteres und warmes Wetter ist zu erwarten .
Wittcrungsbeobachtnngen der Meteorolog. Station Karlsruhe .

Juli »» E . Thenn ,
in 6 .

Absol.
^ eucbt-

.̂ eucbtiq- 1
keil in Wind Himmel

6 Nachts S-° U . 1753 .9 20 .3 130
Pror .
74 : NE bedeckt

7 . Mrgs . 7 '° U . 755 .4 17 2 11 . 1 76 /, j heiter
7 . Mittgs . 2-° U . 755 .0 27 .6 11 .1 40 " //

Höchste Temperatur am 6 . Juli : 264 ; niedrigste in der
darauffolgenden Nacht 13 5

Niederschlagsmenge des 6 . Juli : 0 .0 mm .
Wafferstaud des Rheins . Maxau , 7 . Juli : 4 .72 m ,

gefallen 7 ein .

Verantwortlicher Redakteur: Julius Kah in Karlsruhe
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kallen-ksllen . Konversskionslisus.
Im Danks clor näedsten 10 VoZ-s kinclen , vordebaltliob veitoror

Drz/ünrinn ^sn ocksr /IbönclsrnnAr-n , uusssr cken üblieksn ckreiLon ^srtsn trlKlidi , kolAencls VersustallunASN statt :
Honlsg , IlilittvvovI, unil ^nsilsg

abencis 8 Uhr ;

üpeMü- l!»l! ^ciiMpie!- ck, VoM»p
im iiissi ^ sn l ' iiSÄiSk'.

«I«n 8 . Juki :
Mvir^miß äes OMimoßm Lerrll ^sLod Müller M8 kiMwrtsI .

iw LbsiiüLomört ües staätiselM Lllroreüksters.
Ssmslsg , ilen S. Juki, nscbmittsgs unä abenäs :

Lnossvs i^ MlGai ' - XoNLSNl
voll äsr Xapc-IIs (Iss 9 . ^Vürttsmd. Iiik.-ksAts X'r 127 ans I7!m

a . D . nntsr Oii'olction des Herrn 8tabsbodoislsn kirrrsk .
Sonnlsg , «kvn kV. Juki

run sssikn 6es tiövlisten Kedui-iskestes 8eine >- liöni'gliotien
ilolieit lies ki-lrgl-ossIikkrvljS ^rleffiieli von kaffen :

Qrossss
IHuminAlion Ü68 Lonver83li0N8lilW8e8 .

» itlvvook , «ken >2 . Juli
nsolnnittUKS 4 Ilftr, im Krosser , ciskoriertSr , Sss 6 :

irrr Hisslsi ' .
Knsembls -Ksslspiel ffer K . IL . Wölbung - Zcffauspjeisi - vom

Klillsriibkl ütdcnsvttiichtniW ns GMseitiikck
vormals Allgemeine Versorgungsanstalt .

In den Aufstchtsrat der Anstalt ist unter dem 1 . Jult d . Js .
Herr Geh . Hofrat Theodor Clanst in Karlsruheals weiteres Mitglied eingetreten.
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Die Direktion:

Kimmig . Rheinbold .

Hsri 'Snslk E
Vielbesuellter Kur - u . ös ^ ess ^ .

sSedsiisterlkil äs» nilrtt. 8cdffLrMLläs »rm»cI>.kLck«ii-kLSVg,WWs2 .
'

iiVlittl . lkökenloxe bis MI 900 m . prscbtl annen rvsllier .VcürLZi . Duft. i
! Serilloke Sssrierveze . Ssdlr . üos3i°LtsxWtte . S xrossr Lurenstslteq. S Lewis. ^Aeiroi/r . tTotck» 777/«r, IVwaÄär/ter, Lo/rvermkront - iistr-L Äs.

, Msviilk ftloigö döi liervel!-, Uli-, VekligliiiliV-, AlMscdseliciAKMeii kle.
krosxsots Krstis 6uiod äas StLätseduItdeisssiuiirit: bs -Kb »

I-öib«Ssc>ie,
J4746

cvoiivllv, sog-. Ooslllläbsits - llnci 4ä§ srse1iv IVLseb ^
cvirci saoblrnnckiK KersiniKt

kärderei Lei . pninlr , üarlsruds .

iiolbungtiieLtki' in Wien :
OL « «LLLÄlir von ^ oLsäo " .

vonne ^sksg , «ksn 14 . Juli :

Krosses Mitsr -Konrerl
ckss ft . IVürttsml ) . Ink.-LsKts Xr . 126 nntsr l ' ireütion des XöniZ-I .ülnsilidiri ^ sntsn Lsrin O Hsskbls aus LtrassburZ -.

Ssuisksg , ÄLN IS. Juki :
MMKiillZ äk8 ki8ton-Vikill 08 ell Mr Verver M8 ViesbsLkll

iw MMMkrt ük8 8tLütj8edkll Xw'oreiik8tkr8 .
Ikiidsnüs IO OIn » :
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Ls , ÄSM , rLSv>. Ox>.

S1LÜ1 . Kui ' - LornLlS .

In der Nacht vom 12 ./13 .1604 wurde gegen Mitternacht hj^
nicht weit vom Städtischen Schlacht^
Hof auf der Durlacher , Allee von zweii
jüngeren Burschen auf den Fuhrknecht
Johann Nothweiler vom Rittnerhofbei Durlach ein Raubanfall verübt.Als erster Zeuge kam, nachdem die '
Täter sich bereits entfernt hatten , ein
junger Herr hinzu , anscheinend ein
Student oder junger Kaufmann , und
begleitete den Ueberfallenen zrun
nächsten Polizeiposten, wobei er aufdem Wege dahin sich von einem drit¬
ten Begegnenden dessen Namen-
Friedrich Frey von Durlach angeben
liest -

In der wegen des Raubanfalls an¬
hängigen Untersuchung ist die Ver¬
nehmung jenes unbekannten ersteiH
Zeugen geboren . Derselbe wird hier¬
mit ersucht , alsbald seinen Namen u.
seine Adresse der Kriminalpolizei hier
anzuzeigen . Ebenso wird gebeten, füL
die Auffiitdung des Zeugen dienliche
Mitteilungen an die Kriminalpolizei ;
hier gelangen zu lassen .

Karlsruhe , den 4 . Juli 1904 .
Gr . Untersuchungsrichter II .

Or . Flad .

Via8v !i !6l !ssns

Ksllöttkn-
tisnäsekukel

2U kkUr. I . SOäasI ' ag.rl
smpksblsll in In VVuro?

XaebkolKsr
KsrlsriiliS

Kkuserztrssse 112

Die Tilgmg ks 3X °
oigk» K - ilischm Eiskiibiih«ai>lkhkiis

mm I »hr 187S bkkkffknd.
Auf Grund der heute borgeuommenen Ziehung werden folgende Schuld¬verschreibungen obigen Anlehens zur Heimzahlung auf 1 . Februar 19V5

gekündigt ;
Ul . k. , 8 . e . , o . und 8 . je 153 Stücke zu 2000 , laoo , 500, 300 und 200 « .

Nr, 30, 31 , 54, 96 , 123, 128 , 155, 200 , 242 , 305 , 309 , 430 , 476 , 532 ,

8225, 3261 , 3269, 3800, 3565, 3600 , 3680 , 3685 , 3700 , 8718 , 3766,8811,3825 ,3901, 3922, 4006, 4076, 4284, 4348, 4350, 4417, 4485 , 4509, 4565,4587,4650 ,4714, 4757 , 4820, 4828. 4978, 5006 , 5151 , 5187 , 5204 , 5246 , 5301,5329,5347 ,5382, 5445, 5484 , 5613 , 5632, 5662 , 5724 , 5762 , 5784 , 5839, 5868,5876,5927 ,6983, 5996, 6014, 6015, 6029, 6094, 6198, 6300, 6310, 6318 , 6329,6400,6427 ,6434, 6440, 6477, 6561 , 6660, 6717 , 6742 , 6756 , 6829 , 6840, 6857,6900,6952 ,7016, 7026 , 7039 , 7046 , 7145 , 7162 , 7416 , 7499 .
Die Zahlung geschieht vom Hcimzallungsrermine ab bei der Kasse der

Unterzeichneten Verwaltung , sowie bei den anderen hiezu verpflichteten Groß¬herzoglichen Staatskassen , ferner in Berlin bei der Direktion der Diskonto-
gesellschast, in Frankfurt a . M . bei der Direktion der Diskoniogesellschaft undder Frankfurler Filiale der Deutschen Bank gegen Rückgabe der betreffende »
Schuldverschreibungen mit den dazu gehörigen »och nicht verfallenen Zinsscheinrnnebsi Zinsschemanweisungcn.

Auf Verlangen wird der Kapitalbetrag mit den bis zum Zahlungstage sichberechnenden Stückzinsen bei den zur Einlösung verpflichteten Großherzogliche »Staatskassen schon vom S . Januar 1905 ab ausgefoigt.
Aus früheren Verlosungen befinden sich noch im Ausstand die

'
Schuld-

verschreibungen:
Ut . ä . zu 2000 Ikl. Nr . 2515, 2633, 2856 , 3245 , 3682, 4154, 4620, 4961 ,5239, 5348 , 5467 , 5647 , 6393 , 6578 , 6818, 7285,7500.
Ut . 8 . zu 1000 lkl. Nr 594 , 2179, 3632 , 3838, 4185 , 5078, 5212, 5891,5908 ,6265 , 6691 , 6978 , 7108 .
Ut. 0 . zu SÜO HI. Nr . 2245 , 8983, 4021 , 4397 , 4801 , 4944, 5647 , 5078,5470, 5788.
Ut . 0 . zu 300 U . Nr . 479 , 557 , 755 , 942 , 1299 , 1418, 1438, 1814, 2049 /

3095 , 3767 , 3826 , 3928 , 4125 , 4154, 4579 , 4620/
4654, 5115, 5614, 6153 , 6307 , 6420 , 6578 .

Ut. 8 . zu 200 « . Nr. 195 , 330 , 1438, 1411, 2073 , 2093 , 2365 , 3902, 3924 ,3928 - 4154, 4397 , 4648 , 4944 , 5062,5614,6548,6615 .
Durch richterliches Urteil wurden für kraftlos erklärt die Schuld¬verschreibungen:
Ut . 6 . zu SOO « . Nr. 1605 .
Ui . 0 . zu 300 IN. Nr . 6654, 6655 .
Ut . 6 . zu 200 »I. 2184 , 4456, 4457 , 6739 , 6740 .
Karlsruhe , den 1 . Juli 1904 . L .482

Grotzh . Badische Staatsschuldenverwaltung .
OvlLZravIi bei Hilsi-xrell .

6L8lliLU8 rum grünen Wall! . LilMlk.)
Schöne Lokalitäten mit ncuerbautem Saal , gedeckte Veranda , für Vereine ,
Gesellschaften und Touristen bestens empfoblen . Gute Küche, reine Weine ,- prima Export - und Lagerbier . Pension von M. 3 .Mab .

Größere Gesellschaften werden gebeten , sich vorher gcfl. anzumelden.
IVHtisIr » VIslL , (Telephon Nr . 5 Marxzell)

Mitglied des Schwarzwaldvereins . J628 .8

Bürgerliche Rechtsstreite .'Aufgebot.
L 376 .2 . Nr . 6123 . Gengenbach .

Der Totengräber Karl Weißen -
rLeder in Gengenbach hat beantragt ,
den verschollenen Franz Xaver Weißen -
riedcr geboren zu Gengenbach am

! 20 . Februar 1834 , zuletzt wohnhaft in
! Gengenbach für tot zu erklären.
! Der bezeichnet ? Verschollene wird auf-
gesordert, sich ipät - sicns in dem auf

! Donnerstag , de » 19 Januar 1905,
vormittags 11 Uhr ,vor dem Unterzeichneten Gericht an¬

beraumten Aufgebotstermine zu melden ,
widrigenfalls die Erklärung erfolgen
wird.

Au Alle , welche Auekmfc über
Leben oder Tod des Verschollenen zu
erteile» vermögen, ergeht die Auf¬
forderung, spätestens im Anfgcbots-
termiue dem Gericht Anzeige e» machen .

Gengenbach , den 28 . Juni 1901
Der GerichtsschrcibcrGr . Amtsqerichts :

Willi ,
Amtsgerichtssekreiär.

Aufgebot.
L .377 .2 Rr . 6124. Gengenbach . Der

Karl Weißenrieder , Totengräber in
Gengenbach hat beantragt , die ver¬
schollene Luise Messinger geborene
Weißenrieder geb . zu Gengenbach am
2 . März 1829 , zuletzt wohnhaft in
Gengenbach für Tod zu erklären.

Die bezeichnet ? Verschollene Nord aus-
ge fordert, sich spätestens in dem auf
Donnerstag , den 19 . Januar 1905,

vormittags 11 Uhr ,
vor dem Unterzcickuikten Gericht au-
beraumtcn Ausgebotsterminc zu melden ,
widrigenfalls die Todeserklärung er¬
folgen Wird.

An Alle, welche Auskunft über L ben
oder Tod der Verschollenen zu erteilen

i vermögen, ergeht die Aufforderung,' spätestens im Anfgebolstermine dem
Gericht Anzeige zu machen .

Gengenbach , de » 28 . Juni 1904
Der GerichlsschreiberGr . Amtsgerichts :

Willi ,
Amtsgerichrs-sckrclär
Strafrechtspflege .

Ladung.
L.463 . 3 . 2 . 1 . Nr . 28660 II . Mann¬

heim . 1 . Ferdinand Fertig , geb . am
17 . Juli 1870 zu Präunschen (Land¬
gerichtsbezirk Aschaffenburg) ,

2 . Peter Winkler, geb . am 14. Ok¬
tober 1874 in Mitlechtern ( Kreis
Darmstadt ) , beide zuletzt wohnhaft
in Mannheim , z . Zt . unbekannt wo ,
werden beschuldigt , daß 1 . Fertig als
Ersatzreservist, 2 . Winkler als beur¬
laubter Reservist, ohne Erlaubnis
ausgclvandert sind .

Ihebertretung gegen § 360 Zisf. 3
R .St .G .B.
Dieselben werden auf Anordnung des

Grohh . Amtsgerichts — Abt. 9 .—
Hierselbst auf :

Samstag , den 20 . August 1904 ,
vormittags 8 Uhr,vor das Grotzh. Schöffengericht hier

zur Hauptverhandlung geladen.
Bei nnentschuldigtem Ausbleiben

werden dieselben auf Grund der nach
§ 472 Abs . 2 u . 3 St .P .O von dem
Bezirkskommando Mannheim ausge¬
stellten Erklärungen vom 9 . Juni1904 bzw. 21 . Juni 1904 verurteilt
werden.

Mannheim , den 28. Juni 1904 .
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts.

Seiler .

i Ladung.
> L .464 . 3 . 2 . 1 . Nr . 29369 II . Mann -
-heim. Franz Josef Martin , geboren
am 10 . Januar 1877 zu Karlsruhe ,
zuletzt wohnhaft in Mannheim

; ( Kleine-Wallstadtstr . 36) , z . Zt . un¬
bekannt wo , wird beschuldigt , daß er
als Ersatzreservist ohne Erlaubnis
ausgewandert ist.

Uebertretung gegen Z 360 Ziff . 3
R .St .G .B.

Derselbe wird auf Anordnung des
Grohh . Amtsgerichts — Abtl . 10 —
Hierselbst auf :

Freitag , den 2 . September 1904 ,
vormittags 8 Uhr,vor das Grohh . Schöffengericht hier

zur Hauptverhandlung gelcüen.Bei nnentschuldigtem Ausbleiben
wird derselbe auf Grund der nach
Z 472 Abs. 2 u . 3 St .P .O von dem
Bczirkskommando Mannheim ausge¬
stellten Erklärung vom 20 . Juni1904 verurteilt werden.

Mannheim , den 4. Juli 1904.
Gerichtsschveiber Gr . Amtsgerichts.

Seiler .
Ladung.

L .462 . 3 . 2 . 1 . Nr . 28S59II . Mann - !
heim . Karl Christian Grimm , geb .am 24 . September 1873 zu Pforz - ,
heim , zuletzt wohnhaft in Mann¬
heim , H 3 , 7IV , z . Zt . unbekannt
wo , wird beschuldigt , daß er als be¬
urlaubter Reservist ohne Erlaubnis
ausgewandert ist .

Ucbertretung gegen Z 360 Ziff . 3
R .St .G .B.

Derselbe wird auf Anordnung des
Grohh . Amtsgerichts — Abt. 9 —-
Hierselbst auf :

Samstag , den 20. August 1904,
vormittags 8 Uhr,vor das Großh . Schöffengericht hier

zur Hauptverharwlnng geladen.Bei nnentschuldigtem Ausbleiben
wird derselbe auf Grund der nach !
§ 472 Abs. 2 u . 3 St .P .O von dem
Bezirkskommando Mannheim ausge¬
stellten Erklärung vom 17 . Juni1604 verurteilt werden.

Mannheim , den 2 . Juni 1904 .
Gerichtsschrcibcr Gr . Amtsgerichts 9 .

Seiler .

Ladung.
L .290 .2 . Nr . 19619 . Karlsruhe .
1 . Der am 3 . Mal 1875 in Heimen¬

kirch geborene , zuletzt in Karlsruhe
wohnhafte, ledige , katholische Haus¬
bursche, Ersatzreservist

Karl Sauer ,2 . der am 24 . Juni 1882 zu Zur -
zoch geborene , zuletzt in Karlsruhe
wohnhafte , ledige ., kalholische Zapf¬
bursche, Ersatzreservist

Hugo Willi Amandus Amann ,3 . der am 8 . Juli 1875 zu Teinach
geborene , zuletzt in Karlsruhe wohn- !
hafte , ledige, evangelische Bauer , Er -
fatzreservist

Johannes Schönhardt ,4 . der am 20 . März 1872 zu Au
a . Rh . geborene , zuletzt in Karlsruhe
wohnhafte , ledige , katholische Schnei¬der , Ersatzreservist

August Ab ert ,all" an unbekannten Orten abwesend ,werden beschuldigt , daß sie als Er -
satzrcscrv sten ohne Erlaubnis ausge-wanderr sind .

— Uibertretung des § 360 Ziffer 3St G B . (vgl . Z 11 R .G . vom tl . Fe-binar 18K8 .) —
Dieselbe werden auf Anordnung des

Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf
Mittwoch den 24 . August 1904,

vormittags 8 Uhr ,vor das Großh . Schöffengericht Karls¬
ruhe - Akademiestraße 2 V II . Stock,Zimmer Nr . 10 — zur Hauptverhand¬
lung geladen .

Bei nnentschuldigtemAusbleiben wer¬
den dieselben auf Grund der nach § 472
der Strafprozeßordmmg von dem Kö¬
niglichen Bczirkskommando zu Karls¬
ruhe ausgestellten Erklärung verurteilt
werden.

Karlsruhe , den 24 . Juni 1904 .
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts .

Kater .

L .420 . 3 .2 . 1 . Karlsruhe .

Großh. Bav . Staats
Eisenbahnen.

Wir haben öffentlich zu verkaufen1270 Tonnen gebrauchte noch ver¬
wendbare eiserne Schwellen' in den
Bezirken der Bahnbauinspektoren
Lauda , Heidelberg, Mannheim , Bruch¬
sal , Karlsruhe , Rastatt , Kehl und Os-
fenburg , lagernd und zwar ungefähr410 t aus Flutzeisen und 860 t aus
Schweißeisen teils Hilfschen , teils
Rheinischen Profils , ferner in Karls¬
ruhe lagernd r

400 t alte Schicncn 1
220 t alte Radreifen 1 teils Stahl

70 t altes Büch l teils Eisen
6 t alte Werkzeuge 1

50 t aite Siedröhren und in Pforz¬
heim lagernd, eine alte Wagendreh¬
scheibe > on 6 m Durchm - ffer .

Angebote sind schriftlich , verschlaf -,
sen und mit der Aufschrift
„ Verkauf abgängiger eiserner Schwel¬

len «nd dergleichen "
spätestens

Mittwoch den 27. Juli 1904 ,
vormittags 9 Uhr,

bei uns einzureichen.
Das hier lagernde Altmaterial

kann in den geordneten Geschästs -
stunden bei unserem HauptmagazinIII besichtigt werden.

Zusendung von Mustern findet nicht
statt . Die Besichtigung des auswärts
lagernden Materials kann auf
Wunsch ebenfalls von uns vermittelt
werden.

Die Verkaufsbedingungen und der
Angebotsbogen nebst Zeichnungen der
Schwellen werden ans portofreie An¬
frage von uns abgegeben. Die Zu-
schlagsfrist ist auf 4 Wochen festge¬
setzt .

Karlsruhe , den 3 . Juli 1904 .
Gr . Verwaltung der Eisenbahn-

_ Magazine.
L483 . Karlsruhe .

Großh. Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Mit Wirkung vom 1 . Jult 1904 ge¬
langen in der Schweiz neue Tarife
zur Ausgabe , durch welche die Tarife

Teil II , Heft 1 , 2, 3 und 4 ,Teil IV, H. ft 1, 2 und 4,Teil V , Heft 1 , 2 und 3 und
Teil VI

des österreichisch - ungarisch schweizeri¬
schen Eisenbahnverblliidcs teilweise
unterboten werden.

Soweit dies der Fall ist, wird der
Unterschied zwischen den auf Grund der
genanntcn Verbandttarife bercchmtenund auf Grund der Ta sie bis und ab
den schweizerischen Grenzstationen sich
ergebenden Frachten dem Frachtzahler
gegen Vorlage der die Frachtzahlung
nachweiscnden Belege erstattet.Bon badiscben Stationen kommen
Basel, Schaffhauscn, Singen und Kon¬
stanz in Frage , da die in den genannten
Tarife » für die gleichnamigen schweize¬
rischen Stationen vorgesehenen Fracht¬
sätze auch für die badischen Stationen
gelten.

Auskunft erreilt unser Verkehrsbureau.Karlsruhe , den 6 . Juli 1904 .
Großh . Generaldircktion.

Karlsruhe . L.440
In das Vereinsregister ist zu Band

II , O . - Z . 3 , zum
Verein Alter Herren des Korps

Franconia in Karlsruhe
eingetragen :

Nr . 2 : Postbaurat Heinrich Zim¬
mermann , Baurat I . Schweinfurt u.
Architekt Theodor Bajumgärtner sindaus dem Vorstand ausgeschieden ; an
deren Stelle in der Hauptversamm¬
lung vom 11 . Juni 1904 Heinrich
Abele , Bahnbauinspektor , Durlach,Eduard Stemmermann , Gendarme¬
rie -Major , Karlsruhe , und EngenRoman , Baurat daselbst, als Vor¬
standsmitglieder gewählt .

Karlsruhe , den 2 . Juli 1904 .
Großh . Amtsgericht III .

Druck und Verla - der G Braun sch .-,, H o r b u ch d r u ck-erei kn üm lsrnl "
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